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1 Einführung 
Dieses Handbuch d ient  den Spitä lern und ihren Mitarbei tern a ls Hi l fsmit te l für  d ie 
Implement ierung des Frühstückwagens im Al l tag.  
1.1 Ausgangslage 
Ein Konsor t ium aus Spitä lern,  W ir tschaf tspartnern und Fachhochschulen arbeitet  zur-
zei t  am Projekt „Mobi le, on - the-spot Frühstücksverpf legung: Entwick lung und Erpro-
bung e ines innovat iven Pat ientenverpf legungsmodel ls  zur  Ste igerung der Kosten - 
und Zeitef f izienz in Schweizer Spitä lern” .  Das Projekt  d ient  der  Ausarbeitung e ines 
neuart igen Verpf legungsmodel ls ,  das auf  e in e Image- und Qual i tätsste igerung, Kos-
ten-,  Zei t -  und Ressourcenef f izienz-Verbesserung im Vergle ich zur heut igen, kon-
vent ionel len (Frühstücks -)  Verpf legung zie l t .  Hierzu wird e in für  d ie Bedürfn isse von 
Pat ienten und Spita lverantwor t l ichen abgest immter Früh stückswagen entwickelt .  
Das Projekt wird durch d ie Kommission für Technik  und Innovat ion des Bundes ge-
fördert .  Folgende W irtschaf tspartner s ind engagiert  bei diesem innovat iven Projekt 
dabei:  Berndorf  Luzern AG, Schaerer AG, Eurof ins Sc ient i f ic  AG, Hospita l i t y Bera-
tung Rufer Hohl und p lanbar  ag. Als Ver treter  der  Kunden bete i l igen s ich d ie dre i 
Spi täler :  Kantonsspita l St.  Gallen,  Kl in ik  St.  Anna Luzern,  Spi talzentrum Bie l .  Das  
BFH-CSEM-Zentrum Energiespeicherung der  Berner  Fachhochschule unterstützt  das 
Projekt mit  ihrem W issen bei der Aus legung und Integrat ion von Energieversorgungs-
komponenten d ie im Wagen zum Einsatz kommen. Das Ins t i tut  für  Fac i l i t y Manage-
ment  der  ZHAW  beschäf t igt  s ich mit  der  Integrat ion des Produktes in den Verpf le-
gungsprozess der  jewei l igen Gesundhei ts ins t i tut ionen.  Z iel  dabei is t ,  d ie Ste igerung 
der Kunden- und Mitarbei terzufr iedenheit  sowie d ie Verr ingerung des Food Wastes 
und der Verpf legungskosten.  
Im Sommer 2016 fanden in den drei  am Projekt bete i l ig ten Spi tälern  Pi lo twochen mit 
dem entwickelten Frühstückswagen s tatt .  Bas ierend auf  d iesen Prax iserfahrungen 
wurde das vor l iegende Handbuch entwickel t .   
1.2 Struktur Handbuch 
Dieses Handbuch beschreibt  d ie Systematik  des Frühstückprozesses mit  dem Früh-
stückswagen. Der Frühstücksprozess g l ied ert s ich in d ie fo lgenden Prozessschr i t te.  
Der W agen wird am morgen f rüh in der Küche mit den Fr ischprodukten bestückt und 
d ie Kaf feemaschine gestar tet.  Im Anschluss wird der  Frühstückswagen auf  die Abte i-
lung transpor t ier t .  Vor  Or t wird der  W agen vor  dem P at ientenzimmer park ier t ,  der  
Mitarbei tende n immt beim Pat ienten d ie Beste l lung fürs  Frühstück auf ,  r ichtet  das 
Tableau jus t- in- t ime an und servier t  es. Nach dem Essen werden d ie Tableaus mit  
dem schmutzigen Geschirr  ebenfa l ls  mit  dem Frühstückswagen abgerä umt und, wenn 
gewünscht ,  e ine zwei te Runde Kaf fee serviert .  Anschl iessend kommt der W agen zu-
rück in d ie Küche, wo d ie übr igen Lebensmit te l  ausgeräumt  werden.  Ebenso werden 
das Geschirr  und der Frühstückswagen ink l .  Kaf feemaschine gerein igt.  Im Anschluss 
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werden das Geschirr  und d ie trockenen Lebensmitte l für  den nächsten Tag bestückt.  
Ers te Auswer tungen der Pi lo twochen haben gezeigt ,  dass der Frühstückswagen hy-
g ienisch e inwandfre i funkt ioniert ,  der  Service ungefähr ähnl ich lange dauer t  wie bei 
der  konvent ionel len Frühstücksverpf legung und dass kaum Food Waste ents teht .  Die 
detai l l ier te Auswertung der  Daten steht  noch aus.  In e inem wei teren Schr i t t  wird nun 
d ie Nul l -Ser ie des Frühstückswagens entwickelt  und zer t i f izier t .  Zudem werden wei-
tere Einsatzgebiete des  Frühstückswagens geprüf t .   
Der  Inhal t  g l iedert  s ich in fo lgende Tei le :  
  Kapitel  2:  
Produkt Frühstückswagen und Bestückung  
  Kapitel  3  
Standard Tagesablauf  –  Step by Step 
  Kapitel  4  
Ablaufphasen Frühstücksprozess mit  Bestückung in der  Küche  
  Kapitel  5  
  Ablaufphasen Frühstücksprozess mit  Bestückung auf  der  Abtei lung  
  Kapitel  6  
Hygiene 
  Kapitel  7  
Einf lussgrössen  
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2 Produkt Frühstückswagen und Bestückung 
In  d iesem Kapite l wird der Frühstückswagen als Ganzes und anschl iessend «Schub-
lade für Schublade» und das Konzept dahinter erk lärt ,  s iehe Abbildung 1 .  
Der  Frühstückswagen bi ldet  e ine Einhei t ,  der  in verschiedene Bestandtei le unterte i l t  
werden kann.  Der  Wagen hat  Schubladen auf  der  rechten und l inken Seite,  welche 
es zu unterscheiden  gibt ,  denn d ie Schubladen auf  der  l inken Sei te werden a ls «Ge-
schirrschubladen» verwendet,  demgegenüber d ienen d ie rechten Schubladen dem 
Transpor t  von kal ten Nahrungsmit te ln.  Zwischen den Schubla den f indet s ich ausrei-
chend Platz für  d ie Unterbr ingung der  Tableaus.  
Die Ablage oben (s iehe Abbi ldung 2)  dient  der  Aufbewahrung des Bestecks u nd von 
Lebensmitte ln,  d ie  nicht  gekühl t  werden müssen.  
Die Kaf feemaschine kann a ls  eigener  Bestandtei l  bezeichnet  werden, denn sie hat 
e inen e igenen Prozessablauf  in  der  Inbetr iebnahme sowie bei der  Rein igung und 
Ausschaltung.  
Die Abfal le imer f inden s ich auf  der  l inken Seite des Frühstückswagens und b ieten 
Platz für  den Abfa l l  und den Food W aste.  
Im Folgenden wird er läutert ,  wie der Frühstückswagen erfahrungsgemäss am ef f izi-
entesten bestückt wird, dabei  wird auf  d ie einzelnen Bestandte i le  kurz e ingegangen.  
  
Abbildung 1:  Der Frühstückswagen als Ganzes.  
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2.1 Die Ablage 
In  der  Ablage f inden d iejenigen Produkte Platz, d ie k eine Kühlung benöt igen und 
tägl ich auf  d ie Pf legestat ion mitgebracht  werden. Das Besteck hat seinen fes ten 
Platz auf  der  Ablage. Teebeutel,  Zucker, Ovo,  Konf i türen und Honig sowie d ie f r i-
schen Früchte s ind ebenfal ls  auf  der Ablage untergebracht.  
 
  
Abbildung 2:  Die Ablage 
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2.2 Die Kühlschubladen 
Die obers te Kühlschublade wird regelmässig so bestückt ,  
dass d iejenigen Frühstückskomponenten, d ie of t  beste l l t  
werden, g leich zur  Hand s ind. Dementsprechend werden in 
d ieser Schublade Joghur t,  Quark , Butter,  Margar ine und 
Stre ichkäse transpor t ier t ,  s iehe Fehler! Verweisquel le 
konnte nicht  gefunden werden. .  
 
 
 
 
 
In  der  mit t leren Kühlschublade werden Säf te,  Fle ischte l ler ,  
Käsete l ler ,  Birchermüesl i  und d ie Reservemi lch mitgeführ t ,  
s iehe Abbildung 4 .  
 
 
 
 
 
 
Die unters te Schublade  kann je nach Bedarf  a ls  weitere 
Kühlschublade verwendet werden oder b ietet ,  wie auf  5 er-
s icht l ich, Stauraum. 
 
 
 
 
 
 
 
  
Abbildung 5 Beispiel Bestückung unterste Schublade  
Abbildung 3 Beispiel Bestückung oberste Kühlschublade  
Abbildung 4 Beispiel Bestückung mitt lere Kühlschublade  
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2.3 Die Geschirrschubladen 
In der obersten Geschirrschublade werden jeweils  
d ie Tassen e insor t ier t ,  s iehe Abbi ldung 8. Dabei  b ie-
tet der Korb genug Platz für  25 grosse Tassen. Aber  
der  Platz kann auch für k le inere Tassen verwendet 
werden, dabei können diese aufe inandergestapel t  
werden und b ieten so noch mehr Platz.  
 
 
 
 
 
In der zwei ten Geschirrschublade f inden verschie-
dene Tel ler  Platz,  s iehe Abbi ldung 9 .  Je nach Spita l 
werden h ier ungefähr 5 verschiedene Geschirr te i le 
verstaut ,  die für  das Frühstück benöt igt  werden. Es 
sol l te darauf  geachtet  werden, dass s tets etwas zu 
v iel  Geschirr  auf  d ie Pf leges tat ion mitgeführt wird, 
a ls Reserve.  
 
 
 
 
Die unterste Schublade kann ebenfa l ls  als  Geschirr-
schublade verwendet  werden oder ,  fal ls  das ganze 
Geschir r  bereits  in der  zwei ten Schublade Platz f in-
det,  b ietet  s ie Platz für  das  schmutzige Geschirr ,  
s iehe Abbi ldung 10 . Denn die Schubladen werden 
a ls erstes für  den Frühstücksservice verwendet  und 
anschl iessend fürs Abräumen. Dabei  wir d das 
schmutzige Geschirr  s tets von unten gegen oben in 
den Frühstückswagen eingeräumt . Dieses Vorgehen 
hat  mit  der Hygiene zu tun, denn dadurch wird ver-
h indert ,  dass das saubere und das schmutzige Ge-
schirr  vermischt werden und so e ine Kreuzkontami-
nat ion ents teht.  
 
 
Abbildung 6 oberste Geschirrschublade  
Abbildung 7 zweite Geschirrschublade  
Abbildung 8 unterste Geschirrschublade  
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Die Tableaus f inden zwischen den Schubladenblö-
cken genug Platz, s iehe Abbildung 11. Auch h ier g i l t  
es nach dem Service d ie schmutzigen Tableaus wie-
der  zu vers tauen. Dazu können die noch sauberen 
Tableaus für später auf  der Stat ion behal ten und 
dann d ie schmutzigen wieder h ier  versorgt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 9 Tableaus Ablage 
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3 Standard Tagesablauf – Step by Step 
 
Abbildung 10 Verpflegungsprozess 
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W ie in Abbi ldung 3 ers icht l ich tei l t  s ich der Verpf legungsprozess in e lf  Prozessschr i t te auf .  Diese werden im folgenden Absch ni t t  beschr ie-
ben.  
1.  Der Tag beginnt damit ,  dass das Personal den Frühstückswagen mit den Fr ischeprodukten bestückt.  Das bedeutet ,  da ss das Brot 
und d ie Früchte in d ie jeweil igen Behältn isse geräumt werden.  Die Bestückung der  Trockenwaren, wie z.B. Konf i türe  und Zwieback , 
geschieht jewei ls  am Vortag , nachdem der Wagen fer t ig gerein igt  wurde.  Nach Auf fü l len der Fr ischprodukte muss  die Kaf feema-
schine gestar tet und mit der  neu angestochenen Mi lch versehen werden.  
2.  In  e inem zweiten Schr i t t  wird der Frühstückswagen auf  d ie Pf legestat ion transport ier t .  
3.  Dann beginnt der Frühstücksservice. Der Wagen wird vor das jewei l ige Pat ientenzimmer gefahren und dor t abgeste l l t ,  dabei is t  
darauf  zu achten,  dass die Bremse stets  angezogen wird . Die Mitarbeiter  f ragen den Pat ienten im Z immer, was d ieser  gerne zum 
Frühstück haben möchte und s te l l en anhand dieser  Beste l lung das jewei l ige Menü zusammen. Als  ers tes ist  jeweils  das Heissgetränk 
vorzuberei ten, da d ies am längsten dauer t .  In der Zwischenzei t  kann das Tableau mit den e inzelnen Komponenten gedeckt werden. 
Dann wird dem Pat ienten das Tableau ins  Z immer gebracht.   
4.  Während der Pat ient  sein Frühstück konsumiert ,  g i l t  es ,  den Frühstückswagen auf  d ie Abräumphase vorzuberei ten.  Dabei  können 
noch saubere Tableaus auf  der Pf legestat ion  zurückbehal ten werden,  um sie zu e inem späteren Zei tpunkt wiederzuverwenden . Die 
obere Ablage des Frühstückwagens  ist  abzudecken und das Brot  muss vers taut werden, da anschl iessend d ie schmutzigen Tableaus 
auf  dem W agen abgeste l l t  werden.  Auch d ie Geschir rschubladen werden umgeräumt, und zwar  is t  das noch saubere Geschirr  in  d ie 
obers te Schublade umzuräumen und d ie anderen bei den Schubladen s ind möglichst leerzuräumen.  
5.  Der  Abräumprozess beginnt  etwa eine halbe Stunde nachdem der le tzte Pat ient  sein Frühstück erhal ten hat ,  und zwar  bei  jenem 
Pat ienten,  der  sein  Frühstück a ls  erstes bekommen ha t .  Die Tableaus werden beim Pat iente n geholt  und können auf  dem Wagen 
abgeste l l t  werden.  Dabei  wird das schmutzige Geschirr  und Besteck von unten nach oben in d ie f reigeräumten Schubladen e inge-
räumt. Die Abfä l le landen im Mül le imer, der Food W aste im eigenen Kübel.  Das Tableau wi rd zum Schlu ss zwischen den Schubladen 
in d ie dafür  vorgesehene Ablage geste l l t .  
Es besteht h ier d ie Mögl ichkei t ,  den Pat ienten einen weiteren Kaf fee anzubieten. Dabei muss aber  zwingend, wenn ein Tableau 
vorgängig auf  der Arbeitsf läche abgeste l l t  wurde, d iese kurz desinf izier t  werden.  Dann kann das Getränk angewählt  und dem Pat i-
enten anschl iessend servier t  werden.  
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6.  Wurden a l le  Tableaus abgeräumt, wird der  Frühstückswagen wieder  in  d ie Küche zurückgebracht.  Es ist  darauf  zu achten, dass d i e 
angefangene Mi lch der  Kaf feemaschine auf  der Pf legestat ion ble ibt  und dor t aufgebraucht  wird.  
7.  In der Küche angekommen, wird der  Wagen ausgeräumt und für d ie Reinigung berei tgemacht .  Die Fr ischprodukte, d ie s ich noch auf  
dem W agen bef inden, werden in der  Küche gekühlt  und a l lenfal ls  am fo lgenden Tag wieder auf  dem Wagen mitgeführt .  
Das schmutzige Geschirr  wird ausgeräumt, dabei können die Schubladen dem Wagen entnommen und zum Abwaschen gebracht  
werden. Die Tableaus und auch d ie Abfal le imer müssen gerein igt  werden.   
Die Kaf feemaschine ist  gemäss dem Handbuch zu re in igen und auszuschalten.  Dabei  is t  darauf  zu achten,  dass d ie Tei le der  
Kaf feemaschine nicht in der Abwaschmaschine landen, da Kle intei le ver loren gehen können und d ie Kaf feemaschine am nächsten 
Tag im schl immsten Fal l  undicht is t .  
Zum Schluss is t  der Frühstückswagen aussen mit e inem feuchten Lappen abzuwischen.  Auch d ie Gr if fe der Schubladen und der  
Kontakt zum Antr ieb müssen feucht abger ieben werden .  
8.  Der  Abfal l  wird fachgerecht entsorgt .  
9.  Das Geschir r ,  das Besteck, d ie Tableaus und selbst d ie schmutzigen Schubladen können in der  Abwaschmaschine gerein igt  werden.  
10.  Nach dem Abwasch werden d ie Geschirrschubladen wieder  eingesetzt  und das entsprechende Geschirr  für  den nächsten Tag auf-
gefül l t .  Auch an das Besteck und die Tableaus sol l te gedacht  werden.  
11.  In e inem letzten Schr it t  s ind  d ie Trockenwaren für  den nächsten Tag wieder aufzufü l len.  
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4 Ablaufphasen Frühstücksprozess mit Bestückung in der Küche 
In folgenden Abschnit ten werden d ie Ablaufphasen des Frühstücksprozesses mit  dem  Frühstückwagen, welcher  in der  Küche bestückt wird , 
beschr ieben.  Diese Beschreibung bas iert  auf  den Pi lo twochen vom Sommer 2016 in dre i Spi tälern.   
1.  In  der  ers ten Phase am Morgen wird geprüf t ,  ob der  Frühstückswagen über d ie Nacht  mit  Strom geladen wurde und berei t  für  den 
Betr ieb is t .  Nach d ieser Prüfung wird d ie Beste l l l is te geprüf t  und d ie benöt igten Fr ischprodukte werden aus dem Kühler geholt  und 
in den Kühlschubladen vers taut.  
2.  Die Kaf feemaschine kann paral lel zur ersten Phase gestar tet werden. Dabei is t  es sehr wicht ig ,  d ie Kaf feemaschine zu s tarten,  
wenn der  Frühstückswagen noch an der  Steckdose angeschlo ssen is t .  Der W assertank wird  mit  f r ischem Wasser und der Bohnen-
behälter  mit  Bohnen aufgefü l l t .  Der  Mi lchbehälter  muss mit  der  Lanze angestochen und in den dafür  vorgesehenen Behäl ter  vers t aut 
werden.  Wenn die Kaf feemaschine den Aufwärmprozess abgeschlossen hat,  kann der  Frühstückswag en von der  Steckdose genom-
men und der Testkaf fee bezogen  werden.  
3.  Sobald der Frühstückswagen mit  den Fr ischprodukten bestückt und d ie Kaf feemaschine bereit  is t ,  wird der  Frühstückswagen auf  
d ie Pf legestat ion transpor t ier t .  
4.  Der  Frühstücksservice beginnt  mit  dem Klopfen am Pat ientenzimmer  und dem Begrüssen der  Pat ienten durch den Room Service.  
Die Beste l lung wird von Pat ient  zu Pat ient  individuel l  aufgenommen und dann auf  dem Wagen umgesetzt .  Dazu wird d ie Beste l lung  
am Wagen eingegeben, wobei a l l fä l l ige Al lergene oder Sonderkostformen zu prüfen  s ind.  Anschl iessend wird das Frühstück zusam-
mengeste l l t .  Als  ers tes sol l te  das gewünschte Heissgetränk vorbereitet  und in der  Zwischenzei t  der  Tel ler  und d ie Komponenten  
arrangiert  werden.  Is t  das Frühstück auf  dem Tab leau anger ichtet,  so kann es dem Patienten ins Zimmer gebracht  werden.  
5.  Zwischen dem Frühstücksservice und dem Beginn des Abräumens sol l te dem Pat ienten e ine halbe Stunde zur Konsumat ion gelassen 
werden. W ährend d ieser Zeit  kann der Frühstückswagen für  den Abräumprozess vorbereitet werden. Of fene Lebensmit te l  s ind ab-
zudecken, d ie Abfa l lkübel berei t  zu hal ten und die Geschirrschubladen so zu arrangieren,  dass das schmutzige Geschir r  von unten 
nach oben e ingeräumt werden kann.  
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6.  Auch der  Abräumvorgang beginnt  mi t  dem Klopfen am Pat ientenzimmer . Das Tableau wird im Zimmer geholt  und auf  dem Früh-
stückswagen posi t ioniert .  Nun s ind d ie e inzelnen Komponenten zu trennen,  der  Food Waste und der  Abfa l l  kommen in d ie dafür  
vorgesehenen Abfal le imer. Das Geschirr  und das Besteck kommen in d ie Geschirrschubladen, d ie vorgängig umgeräumt wurden. 
Und die Tableaus werden wieder  zwischen den Schubladenblöcken vers taut.  
7.  Wenn der  Abräumvorgang beendet  is t ,  wird d ie of fene Mi lch vom Wagen genommen und im Stat ionskühlschrank vers taut .  Dann kann 
der  Frühstückswagen in d ie Küche zurücktranspor t ier t  werden.  Die Küche ist  zu informieren, dass der Frühstückswagen wieder  da  
ist ,  damit mit  dem nächsten Schr it t  begonnen werden kann.  
8.  Die f r ischen Lebensmit tel  s ind vom W agen zu nehmen.  Dann ist  der  W agen wieder  an der  Steckdose anzuschl iessen und d ie 
Kaf feemaschine zu re in igen.  Dazu wird der  Kaf feesatztank geleer t  und das Reinigungsprogramm gemäss Handbuch durchgeführ t.  
Der  Schmutzwasser tank ist  zu leeren, der Fr ischwassertank al lerd ings n icht.  Bei der Rein igung der Komponenten ist  darauf  zu 
achten, d iese n icht in d ie Abwaschmaschine zu geben, da a l lenfa l ls  Tei le  ver loren gehen können. Zum Schluss is t  d ie Kaf feema-
schine noch mit  e inem feuchten Tuch von aussen ab zuwischen.  
9.  Der  Abfa l l  is t  fachgerecht  zu entsorgen. Dann kann das Geschirr ,  die Tableau s,  die verschmutzten Geschirrschubladen und auch 
d ie Abfa l le imer in  d ie Abwaschküche gebracht  werden zu r  Rein igung.  Während das Geschirr  gewaschen wird , muss der  Frühstücks-
wagen von aussen ebenfal ls  gerein igt  und des inf izier t  werden.  
10.  Sodann kann der W agen wieder  mit  f r ischem Geschirr  und Besteck und den sauberen Tableaus bestückt werden.  
11.  Zum Schluss muss noch der  Bestand der  Trockenwaren kontro l l ier t  werden.  Dazu wird d ie Beste l l l is te geprüf t  und d ie a l lenfa l ls  
fehlenden Komponenten im Frühstückswagen aufgefü l l t  oder durch e in f r isches Produkt ersetzt .  Zudem werden d ie erforder l ichen 
Fr ischprodukte für  d ie Bestückung am nächsten Tag beste l l t .   
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Phase Bestückung Frühstückswagen Transport Frühstücksservice 
K
o
n
s
u
m
a
ti
o
n
 
Schritt Frischprodukte 
Kaffeemaschine 
Start  
Frühstücks 
wagen auf Pfle-
gestation 
Ausführung auf 
Pflegestation 
Bestellungs- 
aufnahme  
Information Pati-
entenmenübe-
stellung 
Ausführung auf Pflegestation 
Service   
Teilschritt 1 
Ladezustand der 
Batterie über An-
zeige kontrollieren 
Kaffeemaschine an 
der Steckdose star-
ten  
Transport vorbe-
reiten 
Klopfen  
Bestellung des Pa-
tienten eingeben  
Tasse bei der Kaffeemaschine be-
reitstellen  
P
a
ti
e
n
t:
 3
0
 M
in
u
te
n
 Z
e
it
 z
u
m
 E
s
s
e
n
  
Teilschritt 2 
Bestellliste zur 
Hand nehmen  
Wasser einfüllen  
Transportieren 
auf Pflegestation 
"Guten Morgen"   
Allergene / Son-
derkostformen prü-
fen  
Gewünschtes Warmgetränk anwäh-
len  
Teilschritt 3 
Benötigte Frisch-
produkte aus Küh-
ler holen  
Bohnen auffüllen     
Bestellung auf-
nehmen 
 Tableau auf Wagen positionieren  
Teilschritt 4 Datumskontrolle 
Milchbehälter an-
stechen  
    
Untertasse für warmes Getränk po-
sitionieren  
Teilschritt 5 
Wagen mit den be-
nötigte Waren be-
stücken  
Nach Startprozess 
Maschine 2-3 Minu-
ten an Steckdose 
lassen  
    
Teller, Besteck und Glas positionie-
ren   
Teilschritt 6  
Frühstücks- 
wagen von der 
Steckdose trennen 
(Kabel ausstecken) 
    
Tableau mit gewünschten Kompo-
nenten bestücken 
Teilschritt 7   
Testkaffee im Bat-
teriebetrieb bezie-
hen 
    Warmes Getränk auf Tableau 
Teilschritt 8   
 
    
Tableau auf den Tisch des Patien-
ten platzieren  
Zeit 06:40 07:00 07:10 07:25 
Ort Küche  Küche Unterwegs Station 
Verantwortungs- 
bereich 
Küche Küche Room Service Room Service 
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Phase Aufräumarbeiten Transport 
Schritt Vorbereitung Abräumen  
Abräumen Tablett & 
Geschirr 
Trennung der Abfälle und Reste,  
Stapeln des Geschirrs 
Rücktransport: 
Frühstückswagen inkl. Geschirr 
Teilschritt 1 
Offene Lebensmittel in neutrale 
Schublade oder mit Abdeckung 
zudecken 
Klopfen  
Abfall in den dafür vorgesehenen 
Behälter 
Transport vorbereiten  
Teilschritt 2 
Behälter für Abfall, Speisereste, 
Flüssigkeiten bereitstellen  
Tableau vom Patienten-
tisch abräumen  
Geschirr in Wagen versorgen 
Offene Milch von der Kaffeema-
schine entfernen und kühlstellen zur 
Stationsbedarfsverwendung 
Teilschritt 3  
Tableau auf Früh-
stückswagen positionie-
ren   
Tableau versorgen  Transport zur Küche 
Teilschritt 4    
Küche informieren, dass der Früh-
stückswagen wieder da ist 
Zeit Ca. 08:35 Ca. 08:40 Ca.09:10 
Ort Station Station Station / Unterwegs 
Verantwortungs- 
bereich 
Room Service  Room Service Room Service  
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Phase Reinigung Entsorgung Reinigung 
Bestückung Ge-
schirr 
Bestückung Früh-
stückswagen 
Schritt 
Frühstücks 
wagen  
ausräumen 
Kaffeemaschine  
Reinigung  
Entsorgung 
Reste & Ab-
fall 
Abwasch Geschirr 
Reinigung 
Frühstückswa-
gen 
Geschirr  
vorbereiten  
Lagerwaren / Tro-
ckenwaren Bestü-
ckung 
Teilschritt 1 
Frische Lebens-
mittel verräu-
men/auf Service-
wagen stellen 
Frühstückswagen an die 
Steckdose stecken für den 
Reinigungsprozess 
Abfälle in 
dem dafür 
vorgesehe-
nen Behälter 
entsorgen  
Geschirrkorb in die 
Abwaschküche brin-
gen  
Wagen feucht 
abwischen   
Besteck auffüllen 
Waren in Behälter 
einräumen 
Teilschritt 2  Kaffeesatz leeren   
Tableau in Ab-
waschküche bringen  
Räder kontrol-
lieren 
Teller auffüllen  
Bestellliste zur Hand 
nehmen  
Teilschritt 3  
Reinigungsprogramm 
durchführen gemäss Anlei-
tung  
  
Leere Behälter in 
Abwaschküche brin-
gen 
Reinigung und 
Desinfektion 
gemäss Anlei-
tung 
Unterteller auffül-
len  
Benötigte Trockenpro-
dukte aus Lager ent-
nehmen  
Teilschritt 4   Schmutzwassertank leeren    
Schubladen schmut-
ziges Geschirr aus-
hängen 
 Tassen auffüllen  Datumskontrolle 
Teilschritt 5   Wassertank nicht leeren    
Schubladen schmut-
ziges Geschirr in 
Abwaschküche brin-
gen 
  Gläser auffüllen 
Wagen mit den benö-
tigte Waren bestü-
cken  
Teilschritt 6   
Kaffeemaschine von aus-
sen feucht abwischen  
      Tableaus auffüllen    
Zeit Ca. 09:30         Nachmittag Nachmittag 
Ort Küche Küche 
Abwaschkü-
che 
Abwaschküche  Küche  Küche Küche  
Verantwortungs- 
bereich 
Room Service Küche 
Abwaschkü-
che  
Abwaschküche  Abwaschküche  Abwaschküche Küche 
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5 Ablaufphasen Frühstücksprozesses mit Bestückung auf der Pflegestation 
In d iesem Kapite l wird der Ablauf  des Frühstücksprozesses mit  dem Frühstückswagen bei e iner Bestückung auf  der Pf legestat ion beschr ie-
ben. Diese Er läuterungen le iten s ich aus Gesprächen mit  Experten ab.   
1.  In  der  ers ten Phase am Morgen wird geprüf t ,  ob der  Fr ühstückswagen über d ie Nacht  mit  Strom geladen wurde und berei t  für  den 
Betr ieb is t .  Nach d ieser  Prüfung wird der  Wagen mit  den benöt igten Trocken-,  Kühl-  und Fr ischwaren wie Brot und Birchermüesli  
etc . bestückt.   
2.  Die Kaf feemaschine kann paral lel zur erste n Phase gestar tet werden. Dabei is t  es sehr wicht ig ,  d ie Kaf feemaschine zu s tarten,  
wenn der  Frühstückswagen noch an der  Steckdose angeschlossen is t .  Der W assertank wird mit  f r ischem Wasser und der Bohnen-
behälter  mit  Bohnen aufgefü l l t .  Der  Mi lchbehälter  mu ss mit  der  Lanze angestochen und in den dafür  vorgesehenen Behäl ter  vers taut 
werden.  Wenn die Kaf feemaschine den Aufwärmprozess abgeschlossen hat,  kann der  Frühstückswagen von der  Steckdose genom-
men und der Testkaf fee bezogen  werden.  
3.  Je nachdem wievie l Platz auf  der Abte i lung zu r Lagerung von Lebensmit teln vorhanden ist  und wie d ie Logis t ik  organis ier t  wird, 
f indet d ie Versorgung der  Abte i lung mit  Lebensmitte ln statt .   
4.  Der  Frühstücksservice beginnt  mit  dem Klopfen an der Pat ientenzimmertür  und dem Begrüssen der Pat ienten durch den Room 
Service.  Die Beste l lung wird von Pat ient  zu Pat ient  indiv iduel l  aufgenommen und anschl iessend mith i l fe  des  Wagens umgesetzt .  
Dazu wird d ie Beste l lung am W agen eingegeben, al l fä l l ige Al lergene oder Sonderkostformen sind dabei  zu prüfen,  und dann wird  
das Frühstück zusammengeste l l t .  Als  erstes sol l te  das gewünschte Heissgetränk vorbereitet  und in der  Zwischenzei t  der  Tel ler  und 
d ie Komponenten arrangiert  werden.  Is t  das Frühstück auf  dem Tableau anger ichtet ,  so kann es dem Pat ienten ins Zimmer gebracht 
werden.  
5.  Zwischen dem Frühstücksservice und dem Beginn des Abräumens sol l te dem Pat ienten e ine halbe Stunde zur Konsumat ion gelassen 
werden. W ährend d ieser Zeit  kann der Frühstückswagen für  den Abräumprozess vorbereitet werden. Of fene Lebensmit te l  s ind ab-
zudecken, d ie Abfa l lkübel berei t  zu hal ten und die Geschirrschubladen so zu arrangieren,  dass das schmutzige Geschir r  von unten 
nach oben e ingeräumt werden kann.  
6.  Auch der  Abräumvorgang beginnt  mit  dem Klopfen am Pat ientenzimmer . Das Tableau wird im Zimmer geholt  und  auf  dem Früh-
stückswagen posi t ioniert .  Nun s ind d ie e inzelnen Komponenten zu trennen,  der  Food Waste und der  Abfa l l  kommen in d ie dafür  
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vorgesehenen Abfal le imer. Das Geschirr  und das Besteck kommen in d ie Geschirrschubladen, d ie vorgängig umgeräumt wurden.  
Und die Tableaus werden wieder  zwischen den Schubladenblöcken vers taut.  
7.  Wenn der Abräumvorgang beendet  is t ,  wird d ie of fene Milch vom Wagen genommen und im Stat ionskühlschrank vers taut .   
8.  Die f r ischen Lebensmitte l s ind vom W agen zu nehmen  und entsprechend zu lagern.  Dann is t  der  W agen wieder an d ie Steckdose 
anzuschl iessen und d ie Kaf feemaschine zu re in igen. Dazu wird der Kaf feesatztank geleert  und das Rein igungsprogramm gemäss 
Handbuch durchgeführ t.  Der  Schmutzwassertank is t  zu leeren,  der Fr ischwassertank  a l lerd ings n icht .  Bei  der Rein igung der  Kom-
ponenten ist  darauf  zu achten, d iese n icht  in die Abwaschmaschine zu geben, da al lenfa l ls  Tei le  ver loren gehen können. Zum 
Schluss is t  d ie Kaf feemaschine noch mit  einem feuchten Tuch von aussen ab zuwischen.  
9.  Der  Abfal l  is t  fachgerecht  zu entsorgen.  Food W aste wird am Mit tag mit  dem Speisever te i lwagen in d ie Abwaschküche zur  Entsor-
gung geschick t.  Das  Geschirr ,  d ie Tableaus, d ie verschmutzten  Geschirrschubladen und auch der  Abfa l le imer werden entsprechen 
auf  der Abte i lung gereinigt.  Während das Geschirr  gewaschen wird , muss der Frühstückswagen von aussen ebenfa l ls  gerein igt und 
des inf izier t  werden.  
10.  Sodann kann der W agen wieder  mit  f r ischem Geschirr  und Besteck und den sauberen Tableaus bestückt werden.  
11.  Zum Schluss werden d ie benöt igten Lebensmit tel  für  den nächsten Tag bestel l t .   
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Phase Vorbereitung Frühstücksservice 
K
o
n
s
u
m
a
ti
o
n
 
Schritt 
Bestückung  
Frühstückswagen 
auf der Pflegesta-
tion 
Kaffeemaschine Start 
Materialliefe-
rung je nach 
Möglichkeiten 
vor Ort 
Ausführung auf 
Abteilung/ 
Bestellungsauf-
nahme  
Information Patien-
tenmenübestellung 
Ausführung auf  
Abteilung 
Service   
Teilschritt 1 
Ladezustand der 
Batterie über An-
zeige kontrollieren 
Kaffeemaschine an der 
Steckdose starten  
Bestellliste zur 
Hand nehmen  Klopfen  
Bestellung des Patien-
ten Eingeben  
Tasse bei der Kaffeema-
schine bereitstellen  
P
a
ti
e
n
t:
 3
0
 M
in
u
te
n
 Z
e
it
 z
u
m
 E
s
s
e
n
 
Teilschritt 2 
Wagen mit den be-
nötigten Trocken-
waren bestücken Wasser einfüllen  
Bestellung kon-
trollieren/ entge-
gennehmen  "Guten Morgen"   
Allergene / Sonderkost-
formen prüfen  
Gewünschtes Warmge-
tränk anwählen  
Teilschritt 3 
Wagen mit den be-
nötigten Kühlwaren 
bestücken Bohnen auffüllen     
Bestellung aufneh-
men   
Tableau auf Wagen positi-
onieren  
Teilschritt 4 
Wagen mit Frisch-
waren wie Brot, 
Birchermüesli etc. 
bestücken Milchbehälter anstechen        
Untertasse für warmes Ge-
tränk positionieren  
Teilschritt 5 Datumskontrolle 
Nach Startprozess Ma-
schine 2-3 Minuten an 
Steckdose lassen        
Teller, Besteck und Glas 
positionieren   
Teilschritt 6   
Frühstückswagen von 
der Steckdose trenne 
(Kabel ausstecken)       
Tableau mit gewünschten 
Komponenten bestücken 
Teilschritt 7   
Testkaffee im Batterie-
betrieb beziehen       
Warmes Getränk auf Tab-
leau 
Teilschritt 8          
Tableau auf den Tisch des 
Patienten platzieren  
Zeit             
Ort Station  Station  Station  Station Station  Station  
Verantwor-
tungsbereich Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service 
Infrastruktur Servicewagen  Servicewagen  Servicewagen  Servicewagen Servicewagen Servicewagen 
IT         Tablet    
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Phase Aufräumarbeit Reinigung 
Schritt 
Vorbereitung Abräu-
men  
Abräumen Tablett 
& Geschirr 
Trennung der Abfälle und Reste,  
Stapeln des Geschirrs 
Frühstückswagen ausräumen Kaffeemaschine: Reinigung  
Teilschritt 1 
Offene Lebensmittel 
in neutrale Schublade 
oder mit Abdeckung 
zudecken Klopfen  
Abfall in den dafür vorgesehenen 
Behälter 
Offene Milch von der Kaffeema-
schine entfernen und kühlstellen 
zur Stationsbedarfsverwendung 
Frühstückswagen an die Steck-
dose stecken für den Reini-
gungsprozess 
Teilschritt 2 
Behälter für Abfall, 
Speisereste, Flüssig-
keiten bereitstellen  
Tableau vom Pati-
ententisch abräu-
men  Geschirr in Wagen versorgen Lebensmittel verräumen Kaffeesatz leeren 
Teilschritt 3   
Tableau auf Früh-
stückswagen positi-
onieren  Tableaus versorgen    
Reinigungsprogramm durchfüh-
ren gemäss Anleitung  
Teilschritt 4         Schmutzwassertank leeren  
Teilschritt 5         Wassertank nicht leeren  
Teilschritt 6         
Kaffeemaschine von aussen 
feucht abwischen  
Zeit           
Ort Station / Office Station Station    Station / Office 
Verantwor-
tungsbereich Room-Service Room-Service Room-Service   Room-Service 
Infrastruktur 
Servicewagen/ Kühl-
schrank 
Geschirrwaschma-
schine  Verschlossener Behälter      
IT Tablet         
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Phase Reinigung Entsorgung 
Bestückung  
Frühstückswagen 
Logistik Bestellung 
Schritt 
Abwaschmaschine: 
Bestückung auf Station 
Reinigung Frühstücks-
wagen  
Abfall  Geschirr vorbereiten  
Rücktransport: 
Food Waste 
mit dem Speiseverteilwagen 
am Mittag mitgeben 
Bestellung Lebensmittel 
Teilschritt 1 
Geschirr und Tableaus 
auf Station Reinigen  
Wagen feucht abwi-
schen   
Abfälle in den dafür 
vorgesehenen Be-
hälter entsorgen  Besteck auffüllen 
Foodwaste im Speiseverteil-
wagen vom Mittagessen mit-
geben  Lebensmittel bestellen  
Teilschritt 2   Räder kontrollieren   Teller auffüllen      
Teilschritt 3   
Reinigung und Desinfek-
tion gemäss Anleitung   Unterteller auffüllen      
Teilschritt 4       Tassen auffüllen      
Teilschritt 5       Gläser auffüllen     
Teilschritt 6       Tableaus auffüllen      
Zeit             
Ort Station / Office Station / Office Station / Office Station / Office Station / Office Station / Office 
Verantwor-
tungsbereich Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service Room-Service 
Infrastruktur Geschirrwaschmaschine Handabwaschbecken         
IT             
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6 Hygiene 
Das Kapi tel Hygiene beschreibt die expl izi ten Anforderungen an das Handl ing des 
Frühstückswagens. Es ist  kein Leit faden für  d ie a l lgemeine Hygieneschulung der  Mit-
arbeitenden und ergänzt  d iese ledig l ich um re levante Punkte.  
  Der  Frühstückswagen muss in das bestehende HACCP -Konzept aufgenommen 
werden. Im Rahmen der HACCP-Analyse ist  auf  d ie Punkte:  
o  Einhaltung der  Kühlket te  
o  Funkt ionskontro l le  der  Kühle inhei t  
o  Handl ing der Mi lch  
o  Rein igung und Desinfekt ion  
e inzugehen.  
  Zur Sichers te l lung e iner ordnungsgemässen Rein igung und Des infekt ion ist  
der  Frühstückswagen in den Rein igungsplan mit  aufzunehmen. Die zu verwen-
denden Reinigungs-  und Des infekt ionsmitte l  s ind zu def in ieren. Die tägl iche 
Rein igung und Desinfekt ion is t  zu dokument ieren.  
  Vor der  Beladung ist  zu prüfen,  ob die notwendige Kühl temperatur im Kühlbe-
re ich erre icht  is t .  
  Die Produkttemperatur  der Kühlwaren ist  vor  der Beladung zu messen und zu  
dokument ieren.  
  Produkte mit  abgelaufenem Verbrauchs -  oder  Mindesthal tbarkei tsdatum sind 
zu entsorgen.  
  Die Entnahme von sauberem Geschir r  sowie d ie Beladung mit genutztem Ge-
schirr  er fo lgt  von unten nach oben.  W ährend er  Mahlzei tenausgabe darf  ke in 
benutztes Geschirr  beladen werden.  Sol l te  s ich nach Serviceende in e iner  
Schublade sauberes und benutztes Geschirr  bef inden, is t  der gesamte Inhal t  
zu spülen.  
  Die Arbei tsoberf läche sol l te während des Services mit  Einmalpapier von Ver-
schmutzungen gereinigt  werden.  Die Verwendung von Putzlappen und Was-
sereimer während des Services ist  e in Hygiener is iko.   
  Bei  der Benutzung a ls Buf fetwagen (z.B. Bereithal tung von Kaf feeservice etc .)  
muss für of fen angebotene Lebensmitte l e in Spuckschutz ins ta l l ier t  se in.  
  Die W irksamkeit  der  Rein igung und Desinfekt ion sowie d ie Einhal tung der Do-
kumentat ionspf l ichten sol l ten regelmässig audit ier t  werden.  
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7 Einflussgrössen  
In d iesem Kapite l wird der Vergle ich der Einf lussgrössen , welche beim tablett ier ten 
Frühstück  und beim Frühstück durch den Frühstückswagen Einf luss nehmen,  be-
schr ieben. Bas ierend auf  den beschr iebenen Ausprägungen wird e in Fazi t  zur Imple-
mentierung des Frühstückswagens  und insbesondere,  was dabei  beachtet  werden 
muss, gezogen. Die Einf lussgrössen und deren Ausprägungen bas ieren auf  den Er-
hebungen, welche im Rahmen der Prozesszeitmessung im Dezember  2015 und im 
Sommer 2016 erfolgten.   
Einflussgrössen  
Frühstück Tablet-
t iert   
-Bandsystem-  
Frühstückswagen 
(Pi lotfrühstücks-
wagen)   
-bas ierend auf  den 
Pi lo twochen Som-
mer 2016-  
Fazit  
Akzeptanz für 
Neues  
Ist  in  den Spitä lern 
noch gängig und 
benöt igt  deshalb 
keine Akzeptanz 
für Neues.  
Akzeptanz wirk te 
s ich,  je  nachdem 
ob Eindruck  pos it iv  
oder  negat iv war ,  
auf  den Ver lauf  der  
Testwochen mit  
dem Frühstückswa-
gen aus.  
Gewohntes is t  ak-
zept ier t .  Für  den 
pos i t iven Ver lauf  
e iner Änderung 
braucht  es d ie Ak-
zeptanz für Neues.  
Angebot  Dem Angebot s ind ,  
sofern es in e iner  
Spi talküche mach-
bar  is t ,  kaum Gren-
zen gesetzt .   
Da der  Platz des 
Frühstückswagens 
begrenzt is t ,  
musste das Ange-
bot dementspre-
chend beschränkt  
werden. Spezie l l  im 
Hinbl ick  auf  warme 
Speisen wie z.B.  
Rührei.  
Für d ie Verwen-
dung des Früh-
stückswagens 
muss in den meis-
ten Fäl len e ine An-
gebotsredukt ion 
statt f inden.  
Beste l lungs-ver-
antwor tung 
Die Beste l lung wird  
entweder von dem 
Room-Service 
durchgeführ t  oder  
von der  Pf lege.  
Die Beste l lung 
wurde nur  vom 
Room-Service 
durchgeführ t.  
Jede Berufsgruppe 
übernimmt ihre 
Kernaufgaben.  Der  
Room-Service 
durch sein  Fach-
wissen in der  Ver-
pf legung und d ie 
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Pf lege durch ihren 
Fokus auf  die Pat i-
entenpf lege.   
Betr iebsgrösse Beim Tableau-Sys-
tem wird für  e ine 
kurze Zei tspanne 
eine grosse Anzahl  
an Mitarbei tern am 
Band benöt igt.  
Der  Frühstückswa-
gen wird von zwei  
Mitarbei tern pro 
Abte i lung bedient.  
Es f indet e ine Um-
lagerung der  Mitar-
bei ter  statt .  
Einschränkung 
Gast gesundheit -
l ich  
Der Gesundhei ts-
zustand e ines Pat i-
enten is t  n icht  
p lanbar ,  sondern 
schwankend.   
Durch den Früh-
stückswagen kann,  
angepasst auf  den 
momentanen Zu-
stand,  auf  d ie indi-
v iduel len W ünsche 
des Patienten e in-
gegangen werden.  
Wenn der Pat ient  
zur  Beste l lungsauf-
nahme nicht im 
Zimmer sein sol l te ,  
kann d ies nachge-
hol t  werden ohne 
dass der Pat ient  
nach seiner  Rück-
kehr in  seinem Zim-
mer einen kal ten 
Kaf fee vorf indet .   
Der  Frühstückswa-
gen ermögl icht auf  
d ie im Moment be-
stehenden Verpf le-
gungsbedürfn isse  
e inzugehen. Der  
Pat ient  kann das 
bestel len, was er in  
seinem momenta-
nen Zustand gerne 
essen möchte.  
Auch d ie Qual i tät  
des Frühstücks –  
unteranderem 
durch f r ischen und 
heissen Kaf fee –  
wird geste iger t .  
Erwar tungen (Hal-
tung) Gast  
Qual i ta t iv gutes 
und schmackhaf tes 
Essen,  
schön präsent ier t ,  
f r isch und den Be-
dürfnissen und Vor-
ste l lungen entspre-
chend.  
Qual i ta t iv gutes 
und schmackhaf tes 
Essen,  
schön präsent ier t ,  
f r isch und zei tnah 
indiv iduel l  anpass-
bar ,  ganz nach dem 
momentanen Be-
dürfnis .  
Die Erwar tungen 
sind sehr  ähnl ich  
jedoch nur  der  
Frühstückswagen 
ist  f lex ibel  und so-
mit näher an den 
Bedürfn issen des 
Pat ienten.  
Hierarchie Pos it ion 
Gastronomie-ver-
antwor t l ichkeit   
Prozessverantwor-
tungen s ind sehr  
unterschiedl ich.  Of t  
Schni t ts te l le zur  
Logist ik  entfäl l t ,  da 
der  Hote l  Service 
Durch den Früh-
stückswagen wird 
Handbuch Frühs tückswagen    
© ZHAW / IFM Vers ion 1 .0_W inter_2016/2017  S .  27/33  
s ind es mehrere 
Teams die im Pro-
zess mitwirken,  
was v ie le Schnit t-
ste l len mit  s ich 
br ingt .  Diese g i l t  es  
zu überwinden.  
den Wagen in der  
Küche abholt  und 
zurückbr ingt.  
 
der  Prozess ver-
e infacht,  es s ind 
weniger  Schni t t-
ste l len involv ier t .   
Logist ik  Tableaus werden in 
e inen Transpor twa-
gen geschoben und 
anschl iessend 
durch e in Zugfahr-
zeug der Logist ik  
zur r icht igen Pf le-
gestat ion, bezie-
hungsweise zum 
r icht igen L if t  t rans-
por t ier t  
Der  Frühstückswa-
gen wurde fert ig  
bestückt in der Kü-
che abgeholt  und 
durch Handbedie-
nung des akt iven 
Antr iebes zur  Sta-
t ion gefahren.   
Entweder ist  d ie 
Logist ik  verant-
wor t l ich für  den 
Transpor t oder der  
Hote l Service, letz-
teres bedeutet e ine 
Schni t ts te l le weni-
ger .   
Mitarbei ter -anfor-
derung  
Der Ablauf  des 
Bandservices is t  
mehrhei t l ich jeden 
Tag g le ich.  Der  
Prozess des Bestü-
ckens der Tableaus 
geschieht wei t  ent-
fernt  vom Pat ien-
ten. Der Mitarbeiter  
der  das Essen dem 
Pat ienten servier t  
is t  der Überbr inger  
und kann keinen 
Einf luss nehmen.  
Das Bestücken der  
Tableaus geschieht  
zei tnah. Die Mitar-
bei ter  werden kog-
nit iv  mehr geforder t  
und können Ein-
f luss nehmen auf  
d ie Präsentat ion 
und Quali tät undso-
mit auf  den Pat ien-
ten e ingehen.   
Dadurch,  dass der  
Mitarbei ter  beim 
Frühstückswagen 
mehr gefordert  is t  
und mehr  Verant-
wor tung erhält ,  is t  
auch e ine grössere 
Wertschätzung 
dem Mitarbei ter  
gegenüber vorhan-
den. Der  Mitarbei-
ter  kann intens iver  
auf  den Pat ienten 
e ingehen und ist  
somit für  mehr  
Qual i tä t  verant-
wor t l ich.  
MA Quali f ikat ion  Die e inzelnen Pro-
zessschr i t te  s ind 
voneinander  abge-
koppelt .  Die Be-
ste l lung,  wie auch 
der  Service f indet  
Die Mitarbeiter  wel-
che mit  dem Früh-
stückswagen auf  
der  Abte i lung un-
terwegs s ind, benö-
Für  den Service mit  
dem Frühstückswa-
gen wird e ine ser-
v iceor ient ier tere 
Mitarbei terqual i f i -
kat ion auf  Grund 
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an e inem anderen 
Ort s tatt  a ls  d ie 
Tableaubestü-
ckung. Demzufolge 
ist  e ine ger inge 
Komplexi tät  für  den 
e inzelnen Mitarbei-
ter  in den jewei l i -
gen Prozessschr i t-
ten vorhanden.  
 
t igen e ine hohe Ko-
ordinat ionsfähig-
keit ,  müssen den 
Überbl ick  behal ten 
und über  jeden e in-
zelnen Pat ienten 
Bescheid wissen,  
ob d ieser essen 
darf  und wenn ja ,  
was. Dies bedeutet  
e ine hohe Komple-
xität für  d ie Mitar-
bei ter   
der  Komplex itäts-
anforderungen be-
nöt ig t.   
Pauschalbeste l-
lung 
Es wird e ine Pau-
schalbeste l lung ge-
macht,  wenn ein 
Pat ient  beispie ls-
weise ambulant in  
der  Nacht  e ine 
Operat ion hatte 
und anschl iessend 
stat ionär  l iegen 
wird. Dieser  Pat i-
ent konnte n icht  am 
Tag zuvor gefragt  
werden, was er  
gerne essen 
möchte. Somit  wird 
e ine Pauschalbe-
ste l lung ausgelöst ,  
ohne auf  die Be-
dürfnisse des Pat i-
enten e inzugehen.  
Da jeder Patient d i-
rek t aussuchen 
kann, was er gerne 
just- in- t ime zum 
Frühstück hät te,  
g ibt es  keine Pau-
schalbeste l lungen.   
Durch d ie zei tg le i-
che Beste l lung des 
Frühstücks braucht  
es keine Pauschal-
bestel lung. Durch 
d ie d irek te Beste l-
lung kann auf  d ie 
Bedürfn isse des 
Pat ienten e inge-
gangen werden.   
Planungsgenauig-
keit   
Hohe Planungs-
genauigkei t  für  d ie 
Gastronomie.  Die 
Beste l lung des 
Frühstücks f indet  
am Tag zuvor  s tatt .  
Das Tableau wird 
im Vorfe ld bestück t  
Eingeschränkte 
Planungsgenauig-
keit  –  Erfahrungs-
wer te s ind massge-
bend. Da der Pat i-
ent s ich das Früh-
stück nach seinen 
Wünschen direk t  
Durch den Faktor  
"Pat ient" wird d ie 
Planungsgenauig-
keit  beeinf lusst.  
Der Pat ient kann 
aber  anhand des 
Frühstückswagens 
seine Bedürfn isse 
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und anschl iessend 
ausgeliefer t .  
Dadurch kann 
mehrhei t l ich zei t-
genau def in ier t  
werden, wann das 
Frühstück im Pat i-
entenzimmer sein 
sol l .   
 
Durch das Beste l-
len im Vorfe ld oder  
aber auch durch 
Pauschalbeste l lun-
gen kann beispie ls-
weise n icht  genau 
darauf  e ingegan-
gen werden,  wel-
che Menge an But-
ter  der Pat ient für  
sein Frühstück ef -
fek t iv braucht .  
zusammenstel len 
lassen kann,  is t  der  
Zeitpunkt wann der  
jeweil ige Pat ient  
das Frühstück be-
kommt nur in e inem 
gewissen Zeit rah-
men fest legbar.  Je-
doch kann der  Pat i-
ent beispie lsweise 
genau die Menge 
an But ter  beste l len,  
d ie er ef fek t iv be-
nöt igt.  
bas ierend auf  dem 
Angebot exakt ab-
decken-  keine But-
ter  zu wenig aber  
auch keine But ter  
zu v ie l -  d ies min i-
miert  den Food 
Waste.  
Eingeschränkte 
Planungsgenauig-
keit  wird (wahr-
schein l ich)  durch 
d ie Redukt ion des 
Food Waste mehr  
a ls kompensier t .   
Platz für  Inf ras truk-
tur   
Die Küche is t  so 
gebaut,  dass d ie 
benöt igte Inf ra-
struktur seinen 
Platz f indet .   
Da d ie Küche n icht  
so konzip ier t  
wurde, dass Früh-
stückswagen dar in 
ihren Platz f inden 
sol l ten, musste 
Platz gefunden 
werden. Dasselbe 
g i l t  auf  der  Pf lege-
stat ion.  
Für den Früh-
stückswagen muss 
Platz e ingeplant ,  
beziehungsweise 
geschaf fen wer-
den, sei es  in  der  
Küche,  drum herum 
oder  auf  den jewei-
l igen Stat ionen.  
Prozessf lex ib i l i tät  
im Ablauf  Stat ion/ 
beim Kunden  
Da der  Prozess 
str ik t  in  seinen 
Bahnen läuf t ,  kann 
n icht  auf  Si tuat io-
nen wie „der  Pat i-
ent is t  n icht  in sei-
nem Zimmer“ oder  
„die Ärzte s ind ge-
rade im Zimmer “ ,  
Durch die F lex ib i l i -
tä t des Frühstücks-
wagens konnte auf  
ungeplante Situat i-
onen e ingegangen 
werden. Fal ls d ie 
Pf legefachfrau 
dann gerade im 
Durch den Früh-
stückswagen kann 
mehr auf  den Pat i-
enten und seine 
Umstände e inge-
gangen werden 
und er  erhält  immer 
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e ingegangen wer-
den. Der  im Vorfe ld 
zubereitete Kaf fee 
wird in  der  "W arte-
zei t " ka lt .   
Zimmer des Pat ien-
ten ist ,  kann sein 
Frühstück auch 
erst  zu e inem spä-
teren Zeitpunkt  
servier t  werden.   
e inen f r ischen,  
heissen Kaf fee.  
Prozess integrat ion  Das Bandsystem is t  
komplet t  im Ver-
pf legungsprozess 
integr ier t   
Der  Frühstückswa-
gen konnte wäh-
rend der  Testphase 
n icht in den gesam-
ten Verpf legungs-
prozess integr ier t  
werden, sondern 
l ief  paral le l .    
Um eine ef fek t ive 
Aussage bezügl ich 
des Frühstückwa-
gens machen zu 
können,  müsste 
e ine Testphase,  
d ie im Verpf le-
gungsprozess inte-
gr ier t  is t ,  durchge-
führt  werden. Da 
das Bandsystem im 
Verpf legungspro-
zess integr ier t  is t ,  
kann davon ausge-
gangen werden,  
dass es auch der  
Frühstückswagen 
ist .  
Vers icherungs-
standard 
Beim Bandsystem 
spie l t  der  Vers iche-
rungsstandard 
keine wesent l iche 
Rol le. Ob es nun 
Stof fservietten s ind 
oder Papier ,  oder  
qual i tat iv  besserer  
Orangensaf t ,  
n immt keinen Ein-
f luss. Nur der Platz 
auf  dem Tableau is t  
beschränkt .  So-
lange d ieser  vor-
handen is t ,  kann 
Da der  Platz des 
Frühstückswagens 
begrenzt is t ,  
musste spezie l l  im 
Pr ivatspita l auf  ge-
wisse Sachen ver-
zichtet  werden,  be-
ziehungsweise der  
Wagen wurde b is  
auf  das Maximum 
gefül l t .  Dies war  
bei den anderen 
Spi tälern nicht  der  
Fal l .  
Die Trennung der  
Vers icherungs-
standards is t  mög-
l ich.  Dies übt  beim 
Tablett ieren keine 
so grosse Rol le 
aus wie beim Früh-
stückswagen, da 
dor t mögl icher-
weise aufgrund von 
Platzverhältn issen 
Einschränkungen 
gemacht werden 
müssen.  
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das Tableau mit a l-
lem Mögl ichen be-
stückt werden.  
Tableware (Tas-
sen, Tel ler ,  a l les 
was auf  den T isch 
kommt)  
Beim Tablett ieren 
spie l t  d ie Anzahl  
Tel ler  in Bezug auf  
d ie Platzverhäl t-
n isse am Band 
keine grosse Rol le.   
Der  Platz des Früh-
stückswagens is t  in  
der  Fül lmenge,  wie 
auch in der Höhe 
der  Schublade be-
grenzt .  Nicht  jedes 
Glas hat te dar in 
Platz da es zu hoch 
war .  
W ie beim Angebot  
muss auch bei  Tab-
leware e ine opt i-
male Einschrän-
kung vorgenom-
men werden.  
Zeitpunkt der Be-
ste l lung  
Am Tag zuvor ,  kurz 
vor dem Mit tages-
sen oder nach dem 
Mit tagessen,  wird 
d ie Beste l lung für  
den nächsten Tag 
aufgenommen.  
Zur Frühstückszei t  
kann der  Pat ient  
bestel len,  was er  
gerne zum Früh-
stück hätte.  Das 
Beste l l te wird d i-
rek t danach auf  
dem Frühstückswa-
gen individuel l  für  
den Patienten zu-
sammengeste l l t  
und mit  e inem 
f r isch zubereiteten 
Heissgetränk ser-
v ier t .  
Durch den Zeit-
punkt der  Beste l-
lung kann mit dem 
Frühstückswagen 
auf  d ie momenta-
nen Bedürfn isse 
des Pat ienten e in-
gegangen werden,  
wodurch d ie Pat i-
entenzufr iedenhei t  
vermehrt  gewähr-
leis tet  werden 
kann.  
 
Handbuch Frühs tückswagen    
© ZHAW / IFM Vers ion 1 .0_W inter_2016/2017  S .  32/33  
Anhang  
Produkteübersicht als Mengengerüst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33  
Handbuch  Frühs tückswagen    
© ZHAW / IFM  Vers ion 1 .0_W inter_2016/2017  S .  33/33  
Produkteübersicht als Mengengerüst  
 
 
Spital: Datum
Frisch Trocken 
Warm Menge Retouren Verbrauch Foodwaste Kalt Menge Retouren Verbrauch Foodwaste Neutral Retouren Verbrauch Foodwaste Menge Retouren Verbrauch Foodwaste
Gekochtes Ei Birchermüesli Scheibebrot Konfitüre light / Stevia
Porridge Käse (hart) Brötli/Gipfeli/Weggli Konfitüre  
Diverse Brei  Käseteller Früchte Gelee/Konfi extra
Streichkäse Honig
Margarine Nutella
Butter Flöckli
Kaffeerahm Ovomaltinebeutel
Joghurt Schokoladenbeutel
Joghurt Light Nesscafé Koffeinfrei
Laktosefreie Joghurt Jemaltbeutel
LC 1 Joghurt Tee
Yogidrink Zitronenportionen
Actimel Süssstoff
Quark Zucker
Quark Light Zimtzucker
Milch kalt Zwieback
Sojamilch Knäckebrot
Laktosefreie Milch Darvida
Magermilch
Schokoladendrink
Le Parfait
Fleischteller
Apfelmus / Kompott
Fruchtsalat
Orangensaft
Zamba Saft
Nektarsaft
